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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at
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Der Winter neigt sich dem Ende
zu. Es war wieder einmal ein
Winter wie wir ihn in Rosenau
aus vergangenen Zeiten 
gewohnt sind. Der viele Schnee
und die andauernde Kälte 
waren zwar für den Tourismus
und die Natur sehr positiv, 
jedoch für unsere Räumgeräte
eine große Belastung. So stehen
nun zum Saisonende wieder 
einige größere Reparaturen an.
Ich möchte mich jetzt schon 
bei allen Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürgern für die
Unterstützung und für die 
Einzahlung des freiwilligen
Schneeräumbeitrags bedanken.

Im Jahr 2017 haben wir für 
Rosenau einige Projekte ge-

plant. Projekte, die vor allem
auch für die Sicherheit

unserer Bürgerinnen
und Bürger von

Vorteil sind. 

und der Um stellung unseres 
gesamten Finanzsystems stehen
uns große Herausforderungen
und Aufgaben ins Haus. 
Schon heute ersuche ich alle
Bürger innen und Bürger um
Unterstützung und Verständnis. 

Ich wünsche Ihnen allen, sowie
unseren Besuchern und Gästen,
ein fröhliches Osterfest. 

Ihr Bürgermeister 
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Das Orientierungs- und 
Leit system für das gesamte 
Gemeindegebiet steht kurz vor
der Umsetzung. In den nächsten
Monaten werden wir Ihnen, 
liebe Rosenauerinnen und 
Rosenauer, das bereits fertige
Projekt  in einer Bürgerver-
sammlung vorstellen. Bis
Herbst soll die Aufstellung
sämtlicher Straßenzufahrtstafeln
und die Verteilung der neuen
Hausnummern abgeschlossen
sein.

Der Gehsteig wird vom Bereich
der Firma ROHOL bis zur 
Zufahrt Dirngraben im
Sommer von der
Straßen meisterei
Kirchdorf erweitert. 

In vielen Bereichen
wird es Veränderungen
geben. Mit der 
Finanzierung Neu 

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Peter Auerbach

Der Frühling kommt mit großen Schritten.

Überall können wir schon die ersten Blumen entdecken. 

Ist es nicht faszinierend, wie viel Kraft und Energie in 

den Pflanzen steckt? Es gibt kaum einen Untergrund 

auf dem sie sich nicht ansiedeln können. 

Egal, ob Fugen zwischen Pflastersteinen, 

Risse im Asphalt oder wie auf 

dem Titelbild die Spalten 

der Kremsmauer.

Zum
Titelbild
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Herzlichen Glückwunsch ...
... zum 80. Geburtstag!

28.02.2017
Frieda Steinhäusler

... zur diamantenen Hochzeit!

23.02.2017
Walter und Leopoldine Berger

27.01.2017
Walter Wassertheurer

... zum 90. Geburtstag!

... zur goldenen Hochzeit!

10.03.2017
Josef und Josefa Steiner

25
.02.2017

und Karl Rumplmayr

und Karl Rumplmayr

25
.02.2017

ChristineChristine



Die feschen Manda war’n in Wien
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ERDBAU    TRANSPORT    SCHOTTER    ABBRUCH

Anständige Erdbewegungen.

                              

4575 Roßleithen
Pichl 132

SCHMID GMBH

     

dbau.atchmid-eroffice@s
. +43 7562/5319T

dbau.at.schmid-erwww

     

4575 Roßleithen
Pichl 132

SCHMID GMBH

dbau.atchmid-eroffice@s
. +43 7562/5319T

dbau.at.schmid-erwww

Mit ihren neuen Trachtenwesten der Rosenauer Tracht präsentierten sich die Sänger des Männerchors
Rosenau bei ihrem Auftritt im Austria-Center in Wien. Beim „Ball der Oberösterreicher“ am 
21. Jänner empfing der Chor Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Bezirkshauptmann 
Dr. Dieter Goppold mit dem Motto des Chors, dem Lied „Lustig und kreuzfidel“ und dem Marsch
„Mein Oberösterreich“, bei dem sich sogar Dr. Pühringer das Mitsingen nicht verhalten konnte.
Zu später Stunde gab es noch einen zweiten Auftritt des Rosenauer Männerchors.*

Jörg Strohmann



In der Gemeinderatssitzung am 16. März 2017
wurde der Rechnungsabschluss der Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß für das Finanzjahr 2016
einstimmig beschlossen. Nach der zweiwöchigen
Auflage des Entwurfes und einer Begutachtung
im Prüfungsausschuss am 07. März 2017 wurde
dieser dem Gemeinderat zur Beschlussfassung
vorgelegt. 

Die wichtigsten Zahlen:
Sollfehlbetrag 2016 im 
Ordentlichen Haushalt 285.186,54 Euro
Sollfehlbetrag 2016 im 
Außerordentlichen Haushalt 73.727,30 Euro

Der Schuldenstand hat sich gegenüber dem
Vorjahr von insgesamt 2.139.900,37 Euro 

Rechnungsabschluss 2016
auf 1.887.155,36 Euro verringert. 
Gegenüber dem Nachtragsvoranschlag 2016 
bedeutet dies ein besseres Ergebnis 
um 25.300 Euro.

Der Rechnungsabschluss wird mit der Bitte 
um einen Haushaltsausgleich durch Bedarfs -
zu weisungsmittel an die Direktion Inneres und
Kommunales (Amt der Oö. Landesregierung)
übermittelt. Die Gemeinde bemüht sich dieses
Jahr darum, den Fehlbetrag durch die Ausgleichs-
zahlung des Landes Oberösterreich ersetzt 
zu bekommen.*
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Bei uns in der Gegend
gibt es kaum jemanden,
der noch nie von Gerlinde
Kaltenbrunner gehört 
hat. Geboren 1970 in
Kirchdorf an der Krems,
wuchs sie in Spital am
Pyhrn auf. Im Alter von 
23 Jahren erklomm 
Gerlinde Kaltenbrunner 
ihren ersten Berggipfel über
8000 Meter. In diesem Moment 
begann sie, Alpingeschichte 
zu schreiben.

Als erste Frau bestieg Gerlinde
Kaltenbrunner die vierzehn
höchsten Berge der Welt ohne
künstlichen Sauerstoff – 

eindrucksvoll und mit atem -
beraubenden Fotos die ganze
Faszination der Bergwelt und
des Gipfelerlebnisses.*

manche davon überhaupt als 
erste Frau. Doch es ging ihr 
dabei nie um Rekorde. Am
wichtigsten ist für sie die Kraft
und die Schönheit der Berge
und das unvergleichliche
Glücksgefühl oben anzukommen.
In ihrer Autobiografie vermittelt
Gerlinde Kaltenbrunner 

Schon 
gelesen?

Lust auf mehr?
Das Buch „Ganz bei mir“ von
Gerlinde Kaltenbrunner gibt 
es in der Bücherei auszuleihen:
Für gewöhnlich jeden zweiten
Dienstag (in den geraden 
Kalenderwochen) von 17.30
bis 19.00 Uhr!
Ich wünsche euch 
gemütliche Lesestunden! 

Daniela (Tel: 0664/3915061)
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Auch heuer maßen sich die
neun Gemeinden der Pyhrn-Priel
Region wieder im Eisstock-
schießen. Bei dem schon zur
Tradition gewordenen Eisstock-
turnier, das alljährlich in 
Vorderstoder ausgetragen wird,
nahm natürlich auch Rosenau
mit einer Moarschaft teil. Für
uns auf dem Eis waren Maria
und Wolfgang Benedetter, Josef
Gössweiner, Mundl Baum -
schlager und Peter Auerbach. 

Die Rosenauer Moarschaft 
erreichte heuer leider nur 
Rang 7, jedoch Punktegleich
mit Rang 4. Den Sieg holte die
Moarschaft aus Hinterstoder
und löste damit die langjährige
Siegermoarschaft Klaus-Steyrling
ab und verwies diese auf Rang 2. 

Es war wieder ein gelungenes
Eisstockturnier, bei dem es
nicht um den Sieg sondern um
den Spaß und die Freundschaft
unter den Teams und den 
Gemeinden der Region ging.*

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017
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Pyhrn-Priel auf Eis
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Rund 2000 Rennsportbegeisterte
besuchten die 2. Pyhrn-Priel
Pferde-Trophy am 12. Februar
beim Gestüt Moar im Hof in
Roßleithen. Das Kulturforum
Pyhrn-Priel mit dem Team Moar
im Hof und zahlreichen Helfern
lud zum höchstdotierten 
Pferderennen Oberösterreichs. 

Trab-, Galopp-, Schlitten-,
und Goaßlrennen, sowie ein
Skijöring-Bewerb sorgten für
erstklassiges Renngeschehen.
Dank des perfekten Wetters,
war die Rennbahn in bestem
Zustand.

Auch kulinarisch waren sie 
bestens versorgt: Der Verein
Moar im Hof wartete mit Kessel-
heißen, regionalen Spezialitäten
und Mehlspeisen auf.*

Der Windischgarstner Adolf
Perner und sein Hengst 
„Nevada“ konnten alle Galopp-
rennen für sich entscheiden.
Den Siegern, den Zweit- und
Drittplatzierten winkten 
insgesamt 4000 Euro Preisgeld.

Auf die Besucher warteten
nicht nur spannende Rennen.

Spektakel auf 4 Hufen!
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Nach langem Warten hat Andreas 
Halsmayr endlich die Pforten seiner 
Autowerkstatt geöffnet. 
Zu erreichen ist Jimmy’s Box Montag bis 
Freitag von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr unter der 
Telefonnummer 07566/22724.*

Es war so weit!



Im Wald und auf ... dem Eis!
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Im Zuge der Skibetriebsmeister-
schaften der Österreichischen
Bundesforste AG konnten 
sich die Nichtschifahrer zum 
Eisstock- oder Biathlonbewerb
anmelden. Beides organisierte
der ASVÖ Rosenau Edlbach. 

Der Eisstockbewerb fand am
20. Jänner statt. Dank der guten
Vorbereitung fanden die mehr
als 220 Betriebsange hörigen der
ÖBf AG perfekte Bedingungen
vor. Um alle Teilnehmer be -
wirten zu können, wurde die

auch die Biathleten der ÖBf AG
im Bauhof ein.

Bei der Auswertung des Eis-
stockbewerbs unterstützte die
Sportunion Windischgarsten
den ASVÖ Rosenau-Edlbach.

Danke Robert Humpl und deinen
Unionsmitgliedern. Und großes
Danke Karl Oberhauser. Er war
viele Tage mit der Errichtung
des Bewerbsspiegels beschäftigt. 

Danach ließen die etwa 250
Bundesforste-Bediensteten
den Abend bis 3:00 Uhr
früh ausklingen.

Bei den zufriedenen
Bewerbsteil nehmern 
hörte man nur Lob und
Anerkennung für beste
Bedingungen und noch
bessere Verpflegung. Das
freut uns natürlich sehr.
Danke an alle Helfer, 
die das möglich gemacht 
haben!*

Adolf Sölkner

Fahrzeughalle des Gemeinde-
bauhofs geräumt und dort eine
Ausschank und ausreichend
Sitzmöglichkeiten aufgestellt.
Aufgrund der Kälte brauchten
wir auch noch eine zusätzliche
Heizung. Herzlichen Dank 

Installateur Norbert Berger für
seine mobile Öl heizung. 

Im Laufe des Tages wärmten
und stärkten sich die Eisstock-
schützen immer wieder in der
Halle. Nachmittags fanden sich

8



Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Auch heuer fand wieder eine
Fackelwanderung statt. Der
Grundgedanke, diese Abend-
wanderung in den Ferien zu
veranstalten, war der, dass dann
auch Kinder daran teilnehmen
können. Ich sage herzlichen
Dank an alle, die diesen Termin
wahrgenommen haben. Es war
ein sehr netter Abend.*
Arbeitskreisleiterin Maria Benedetter

Wir brachten Licht ins Dunkel

Österreichische Haushalte werfen
jährlich bis zu 157.000 Tonnen
an angebrochenen und original
verpackten Lebensmitteln in
den Müll. Der Wert der Lebens-
mittel, die pro Haushalt jedes
Jahr weggeworfen werden, 
entspricht 300 bis 400 Euro. 

Viele denken leider, dass 
ein Lebensmittel nach dem 
Erreichen des Mindesthaltbar-
keitsdatums ungenießbar ist.
Dieses Datum gibt jedoch nur
an, bis zu wann der Hersteller
des Lebensmittels garantiert,
dass das Produkt bei sachge -
mäßer Lagerung mindestens
haltbar ist. Die tatsächliche
Haltbarkeit ist meist deutlich
länger. So kann zum Beispiel

werden kann. Nach Erreichen
des angegeben Verbrauchs -
datums darf das betreffende 
Lebensmittel nicht mehr 
verkauft werden und sollte 
auch nicht mehr verzehrt 
werden. Denn dann ist eine
Gesundheits gefährdung nicht
mehr ausgeschlossen.*

Joghurt auch noch Wochen
nach dem Mindeshaltbarkeits-
datum verzehrt werden. 
Natürlich nur, solange sich kein
Schimmel gebildet hat. Von 
einem Verzehr abgeraten wird
auch, sollten die Lebensmittel
einen abwegigen Geruch auf-
weisen oder die Verpackung
aufgebläht sein. 

Beim Verbrauchs datum 
verhält es sich anders.
Es findet sich auf
leicht verderb lichen 
Produkten wie
Fleisch oder Fisch,
und gibt den
letzten Tag an, 
an dem das Lebens-
mittel noch verzehrt

Abgelaufen = Giftig!
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Beim diesjährigen Feuerwehrball
am 28. Jänner im Gasthaus
Maurerwirt wurde wieder bis in
die Morgenstunden viel gelacht
und getanzt. Im Saal sorgte das
steirische Unterhaltungsduo
"Musicplayers" mit einer tollen
Show für gute Stimmung. Auch
das Schätzspiel und die damit
verbundene Mitternachtseinlage
kam bei allen Gästen sehr gut
an. Allen Besuchern und Unter-
stützern der Feuerwehr einen
herzlichen Dank und natürlich
auch allen Kameraden, die für
die Umsetzung dieses
gelungenen Abends
verantwortlich
waren.*

Ballnacht in Rosenau

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017
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DANKE

... für die großzügigen 
freiwilligen Spenden bei 
den Haussammlungen! 

Diese Spenden sind sehr 
wichtig für die Feuerwehr, 
um neue Feuerwehrgeräte 

ankaufen zu können.

DANKEDANKE
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StandesnachrichtenBuchvorstellungGemeindelebenVeranstaltungenTermine
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Am 14. Jänner trotzten 15 Moarschaften 
dem schlechten Wetter und kämpften um den
Titel des Ortsmeisters im Eisstockschießen. 
Austragungsort war – wie in den letzten 
Jahren – die vereiste Sportanlage in Rosenau. 

Dieses Jahr ging der Titel des Ortsmeisters an
die Moarschaft „Fünfzig + Patrick“: Herbert,
Raimund und Patrick Baumschlager sowie Fred
Senegacnik. Die vier holten sich zugleich den
ersten Platz in der Herrenwertung. Den zweiten
Platz belegten die „Gefährlichen 4“, dicht gefolgt
von der „Herrenrunde“.

In der Damenwertung siegte „Jung & Alt“: 
Manuela und Katrin Altmüller, Elfi Baumschlager
und Christoph Reider. Den 2. und 3. Platz 
belegten die Moarschaften „Simply the best“
und die „Überraschungs-4“.

Es gab tolle Sachpreise zu gewinnen und dank
der großzügigen Tombola-Spenden vieler Firmen,
über die wir uns sehr gefreut haben, gingen auch
die weiter hinten platzierten Moarschaften nicht
mit leeren Händen nach Hause. 

Ein großer Dank geht an die zahlreichen Helfer
rund um die Veranstaltung. Und ein weiterer Dank gilt 
der Familie Halsmayr vom Gasthaus Maurerwirt, in dem
die Siegerehrung stattfand.*

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017
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Fünfzig + Patrick

Jung & Alt

Rosenau im Eisstockfieber
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Helfer im Altenheim
Mein Name ist Chyad
Moaz. Ich komme aus dem
Irak und bin 24 Jahre alt.
Ich habe in Mossul an der 
Universität Zahnmedizin 
studiert. Leider konnte ich mein
Studium kriegsbedingt nicht 
abschließen. Mir fehlen noch
zwei Semester zum Abschluss.
Ich hoffe, dass ich hier in
Österreich mein Studium 
beenden kann.
Ich wohne nun seit September
2015 im Asylhaus in der 
Mühlreithsiedlung und warte
auf den Asylbescheid. 

In dieser Zeit habe ich einen
Sanitätskurs beim Roten Kreuz
in Windischgarsten gemacht.
Ich lerne regelmäßig Deutsch
und mache Ende März die 
Prüfung über Level A2 und 
beginne in Kirchdorf einen
Sprachkurs für B1. Ich kann
mich schon recht gut auf
Deutsch verständigen. 

bringend bereichert.
Wichtig ist für uns,

auch Kontakt mit den
Menschen zu haben und so

unsere Sprachkenntnisse anzu-
wenden. Im direkten Kontakt
mit den Menschen lernt man
Sprache, Kultur und Gepflogen-
heiten des Landes besser kennen.
Das größte Problem in der 
Unterkunft ist nämlich, dass wir

nicht arbeiten
dürfen.

Gerne würden
wir auch andere 

Tätigkeiten in der
Gemeinde übernehmen,

um uns nützlich zu machen. 

Wir sind sehr dankbar für die
Unterstützung, die wir von 
vielen Leuten in der 
Nachbarschaft erhalten. 

Chyad Moaz

Neben meiner Muttersprache
Arabisch spreche ich auch 
Englisch, Russisch, Ukrainisch
und Türkisch.

Seit drei Monaten helfen zwei
meiner Mitbewohner (Dr. Al
Malik Mohammad, Alaisa
Ahmed) und ich frei-
willig im Altenheim in 
Windischgarsten bei

der Betreuung der 
Senioren. Wir sprechen
mitsammen, spielen und 
machen Ausfahrten mit dem
Rollstuhl oder gehen spazieren.
An Vormittagen helfen wir auch
bei den Mahlzeiten. Es macht
uns sehr viel Freude, dass wir
hier helfen können. So wird 
unsere Zeit des Wartens sinn-

Miteinander in Rosenau
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Die dritte und vierte Klasse der Volksschule 
Rosenau war von 9. auf 10. März in Linz. 
Hier ein paar Eindrücke unserer 
Viertklässler:

Wir waren unterwegs

14
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„Nach zwei
Stunden Landhaus
fuhren wir in das 

Stadion, da rannten 
wir eine Runde. 

Nicolas gewann.“
Victoria S.

„In der 

Stahlwelt haben wir

Kopfhörer bekommen

und die Frau hat uns 

alles erklärt.“

Johannes

„Allen

Kindern aus der 

3. und 4. Klasse 

stand die Aufregung

ins Gesicht 

geschrieben.“

Seline

„Wir haben 

uns den Mariendom

von außen und von 

innen angeschaut 

und was erzählt 

bekommen.“

Emely

„In der Früh 

ist die Frau Lehrerin

ins Zimmer gekommen

und sie hatte gedacht, 

dass ich Jakob bin und 

sie hat gesagt: ,Jakob, 

wach auf!’ Alle haben 

gelacht.“

Sadeq

„Wir fuhren
trotz Hunger in
den Botanischen
Garten. Der war

wunderschöööön.“
Lisa S. „Besonders

gefallen hat mir 

das Ars Electronica

Center und das 

Linzer Stadion.“

Adrian

„Es ging los
im Bett: Wir

mussten so früh
aufstehen.“

Elena

„Es war im
Landeshaus
sehr lustig.“

Sarah P.

„Als wir 

wieder nach 

Hause fuhren, 

war es ein großes 

Wiedersehen!“

Matthias W.

„Als wir in
die Kirche 

einschritten, sahen
wir wunderschöne

Fenster.“
Theresa „Am nächsten

Tag fuhren wir ins
Ars Electronica 

Center - das war so
cool, ich glaubte, 
ich dreh durch!“

Zoe
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Von 14. bis 17. März fanden die
Schitage der Volksschulen Ro-
senau und Mitterweng auf der
Wurzeralm statt. Acht Schilehrer
von der Schischule Stefan &
Peter kümmerten sich um 
75 Kinder der beiden Schulen. 
Bei perfektem Wetter und tollen

und freuten sie sich danach
über Medaillen und Süßigkeiten. 
Ein herzliches Dankeschön an
die Schischule, meine 
Lehrerinnen und natürlich an
die Hauptakteure – die Kinder!*

Gisela Pernkopf

Pistenverhältnissen konnten die
Kinder ihr schifahrerisches
Können verbessern und manche
auch erst Entdecken. Beim 
Abschlussrennen am Freitag
wurden die Kinder von ihren
zahl reichen „Fans“ angefeuert

Genie(s) – auf die Schi!
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Am 21. und 22. Jänner ging in
der Sportarena Pyhrn-Priel ein
spannendes Rennwochenende
über die Bühne. Mit den Öster-
reichischen Meisterschaften 
und der Staatsmeisterschaft im
Sportrodeln wurde die neue
Strecke der Naturrodelbahn des
ASVÖ Sportverein Rosenau-
Edlbach eingeweiht, der das
Event auch 
organisierte.

Das Starterfeld setzte
sich aus etwa 70 Teil-
nehmern

und Teilnehme-
rinnen aus fünf
Bundesländern
zusammen. Bei
traumhaftem Wetter
zeigten die Athleten den 
begeisterten Zusehern und Fans
ihr Können auf der komplett
vereisten Naturrodelbahn.

Der Staatsmeistertitel ging an
den Tiroler Alois Wechselberger,
den Vize-Staatsmeistertitel 
holte sich der junge Edlbacher
Thomas Sölkner. 
Österreichische Meisterin 2017
wurde Verena Frischmann aus
Tirol. 

Sportler unseres Vereins fanden
sich auf Rang 7 mit Andreas
Grossauer und auf Rang 10 
mit Gerald Redtenbacher.
Gratulation an alle Sportler!

Das Event war auch für die 
Organisatoren ein großer Erfolg.

Ein riesiges Danke-
schön an alle Helfer,
Gönner und Sponsoren! 

„Die Rodler und 
Funktionäre waren begeistert
von unserer Bahn und möchten
in spätestens zwei Jahren 
wiederkommen“, so der Ob-
mann des ASVÖ Sportverein
Rosenau-Edlbach Gerhard 
Redtenbacher.* 

In der Doppelsitzerwertung
ging der Titel an Andreas
Ehammer und Bernhard Gastl,
ebenfalls aus Tirol.
Österreichische Meister bei den
Junioren wurde Andres Sölkner
aus Edlbach. Sein Bruder Lukas
Sölkner holte Bronze in der 
Jugendklasse.
Bei den Österreichischen 

Meisterschaften
Herren allgemein
belegte Martin
Sölkner den 
3. Platz vom 
ASVÖ Rosenau-
Edlbach. Weitere

16

Die Bewährungsprobe der Naturrodelbahn
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Gute Besserung, kleine Sarah! 
Alles Gute für Dich und Deine Eltern!
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Auch in diesem Jahr: Eine 
tolle Veranstaltung, an der 
viele Rosenauer Närrinnen 
und Narren teilgenommen 
haben. Vielen Dank! Es hat 
sehr viel Spaß gemacht!
Arbeitskreisleiterin Maria Benedetter

Faschingsroas 2017Faschingsroas 2017

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß
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Am Donnerstag, 6. April 2017
um 19:30 Uhr sind alle 
Interessierten herzlich ins
Kulturhaus Windischgarsten
eingeladen, um mehr über das
„Laster Perfektionismus“ zu
erfahren.

Dr. Raphael M.
Bonelli, Facharzt
für Psychiatrie,
wird darüber
sprechen, dass 
es beim Perfek-
tionismus zum
Missverhältnis
zwischen „Soll“,
„Ist“ und „Muss“
kommt. Das „Soll“ repräsentiert
das Ideal, das „Ist“ bezeichnet
die Realität. Die natürliche
Spannung zwischen „Soll“
und „Ist“ erträgt ein psychisch

gesunder Mensch mit Leichtig-
keit. Er wird von ihr sogar 
dazu motiviert, sich weiter -
zuentwickeln.
Ein Perfektionist hingegen 
erträgt diese Spannung nicht.
Für ihn wird das „Soll“ zum

„Muss“.

Nach dem Vortrag
gibt es an einem
kleinen Buffet
die Gelegenheit
für Diskussionen
und persönliche
Gespräche.

Der Eintritt zur
Veranstaltung ist frei. Die
neun Gesunden Gemeinden
der Pyhrn-Priel Region bitten
lediglich um eine freiwillige
Spende.

Vielen Dank an die Sponsoren:
Sparkasse, Oberösterreichische
Versicherung, Natur & mehr,
Raiffeisenbank, Lagerhaus
und Regiona Versicherung.

Perfektionismus als Falle

Der Ausschuss für Tourismus-,
Wirtschafts-, Verkehrs- und 
Sicherheitsangelegenheiten hat
in seiner Sitzung beschlossen,
das ÖBB-Schnupperticket für
die Gemeinde Rosenau am
Hengstpaß nicht anzukaufen.
Die Bedarfserhebung im 
Rundschreiben letzten Jahres
ergab zu wenig Interesse der
Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürger. Dadurch
müsste der Preis für das 
„Leih-Ticket“ viel zu hoch 
angesetzt werden.*

Kein Ticket 
für Rosenau

Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017Rosenauer Gemeindezeitung 1/2017

0664 90 7 60 20
www.rebhandl.com

Rebhandl
Wir sind gerne für Sie da!

FLOHMARKT

Sonntag, 30. April 2017

7.00 bis 14.00 Uhr

beim Gasthaus Schaffelmühle
Bei jeder Witterung! - Tel.: 07562/7111

Grillhendl – Bauernkrapfen – super Most
schöner Gastgarten – weltbestes Speckbrot

Gesunde Gemeinde
Rosenau am Hengstpaß

Die Schneeschuhwanderung der 
Gesunden Gemeinde fand nicht statt, 

da sich niemand gefunden hat, 
der daran teilnehmen wollte. Schade!

Taxi | Krankentransport | Bestrahlung | 
Dialyse | Therapiefahrten mit direkter 

Kassenverrechnung
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Dr. Brandstetter             07562 / 8844
Dr. Grassner                   07564 / 5555
Dr. Klinglmair               07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark    07562 / 5301

Die Ärzte sind an Sonn- und 
Feier tagen nur noch über den 
Ärztenotdienst zu erreichen! 
Wochentags:

Erreichbarkeit 
der Ärzte über 

das Rote Kreuz:  

07582/141
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10. Juni
Vatertagsfeier

21. Juni

Sonnwend-

feuer

15. April

suche
stern

est-

13. Mai

Muttertagsfeier

❀❀

❀

❁

❁✿✿

(4)

(4)

(4)

28. Mai
Wallfahrt 

nach Frauenberg

Das Gemeindeteam 
wünscht allen Bürgern 
ein frohes Eierpecken!
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Klein, aber oho!

Sagt ein Mädchen 

zu einem Jungen: 

„Weißt du eigentlich, 

dass Mädchen schlauer sind

als Jungs?“

Antwortet der Junge: „Nein, 

das wusste ich nicht.“

Da meint das Mädchen: 

„Siehst du!“
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Wenn der Frühling kommt, erwacht die Natur
wieder aus ihrem Winterschlaf. Die Wiesen
werden wieder grün, die Blumen beginnen
zu blühen und auch die Tiere und Insekten
kommen wieder aus ihren Winterverstecken.
Wenn du das Rätsel löst, dann weißt du
auch, welcher Schmetterling sich jetzt wieder

blicken lässt.

Weißt du auch, wo dieser Schmetterling den
Winter verbracht hat? Er hatte sich vor dem
Winter unter lockerer Baumrinde, trockenem
Laub oder in einer Mauerspalte verkrochen.
Dort ließ er sich von der Kälte „einfrieren“.
Jetzt „ taut“ ihn die Frühlingssonne wieder auf.


